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Europaminister fordern von Brüssel stärkere
Berücksichtigung der Länderinteressen
Jaeckel wirbt für rasche Genehmigung von Förderprogrammen zur
grenzübergreifenden Zusammenarbeit

Brüssel (30. Januar 2015) - Die Europaminister der deutschen Bundesländer
haben an die EU-Institutionen appelliert,  im Interesse von Bürgernähe und
Aufrechterhaltung regionaler Gestaltungsspielräume ihre Kompetenzen
möglichst behutsam zu nutzen.

Ausdrücklich begrüßt wurde von der in Brüssel tagenden Konferenz das von
der Europäischen Kommission vorgelegte Arbeitsprogramm für 2015 und das
in diesem Zusammenhang vorgetragene Bekenntnis zu mehr Bürgernähe
und weniger Einmischung bei Themen, für die auf nationaler und regionaler
Ebene die richtigen Antworten gefunden werden können.

In einem entsprechenden Beschluss wurde auch begrüßt, dass die
Kommission mit dem Amt des ersten Vizepräsidenten den Schwerpunkten
Recht, Subsidiarität, Bürokratieabbau sowie den Beziehungen zu den
nationalen Parlamenten einen höheren Stellenwert verleiht. Gleichzeitig
mahnte die Konferenz die Verantwortlichen, bei der Gesetzgebung auf den
damit verbundenen Verwaltungsaufwand zu achten und eine „territoriale
Folgenabschätzung“ vorzunehmen, also Auswirkungen neuer Regelungen
auf die Länder und Regionen ebenfalls zu berücksichtigen.

Der Beschluss der Europaministerkonferenz wurde an den Rat, die
Europäische Kommission und das Europäische Parlament übermittelt. Er
geht auf eine Initiative mehrerer deutscher Bundesländer zurück, darunter
ist auch der Freistaat Sachsen.

Sachsens Europaminister Fritz Jaeckel sprach sich in diesem Zusammenhang
für eine schnellstmögliche Genehmigung von   Programmen zur
grenzübergreifenden Förderung durch die Kommission aus. „Der besondere
Mehrwert dieser Förderprogramme liegt für mich darin, dass durch sie

Hausanschrift:
Sächsische Staatskanzlei
Archivstr. 1
01097 Dresden

www.sk.sachsen.de

Verkehrsverbindung:
Zu erreichen mit den
Straßenbahnlinien 3, 6, 7, 8, 9, 13

Für Besucher mit Behinderungen
benden sich gekennzeichnete
Parkplätze am Königsufer.
Für alle Besucherparkplätze
gilt: Bitte beim Pfortendienst
melden.

* Kein Zugang für verschlüsselte
elektronische Dokumente. Zugang
für qualiziert elektronisch signierte
Dokumente nur unter den auf
www.lsf.sachsen.de/eSignatur.html
vermerkten Voraussetzungen.

mailto:presse@sk.sachsen.de


Seite 2 von 2

Europa vor Ort bei den Bürgern sichtbar wird und sie unmittelbar zur
Völkerverständigung beitragen.“ Jaeckel fügte hinzu, gerade auch für diese
Programme sei ein möglichst geringer Verwaltungsaufwand wichtig.


